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Schreiben des Grafen Szögyeny an Grafen Berchtold

Roses la den 21. Füh 1014

tauchechnrener ( rpraf

At menem heutigen Teiegramm Nr. 271 } habe ich Fuer

Fixzellienz zu melden die Ehre gehabt , daß nach memer ergebenster

Ansicht es ringen . notwendig wäre , die von uns am 23. oheses

Monats an Sertien zu übergebende Note Irüher als len anderes

Kahanctten , und zwar chestens . lem vÄon Berhn uitzuterlen

Da von Kanser Wilhelm angefangen alle mal zehemlen Inesigen

Kreise unserer Aktion Serbien gegenüber von dem ersten Moment

an ol weitere Bedenken in loyalster Weise ihre Unterstützung zu

gesagt haben , so glaube ich , daß wir eine Verstimmung hier vermeiden

Sollten , die dadurch entstehen könnte , laß wir lurch gleichzeitig

Bekanntgabe unserer Note an derbien an alle Kabinette lasjemge

Deut

Resierungen ‚der anderen Großmächte steilen würden

1Ayanıs , unseres Bundesgenossen , auf die sleiche Dane ant den

Fe rechne Jaher zuversichtlichst larauf , daß 4uer Exzellenz mir

Ay Krmichnaung erteilen werden , die betreffende Mitterlung ( Bei

lage des Erlasses Nr . 34260 geheim , vom 20 7 ALS der hiesigen

Rositeruing sofort zu machen

Wie schein wiederhaölt , se kam auch heute der Staatssekreta

u he Haltusır Italiens in einem eventuellen kriegerischen Komfiht

Orterreich - Ungarns mut Serbien zu sprechen

Kir äußerte , al - langjähriger Kemer ler Erahener , seirae Berürch

tin daß Hiaflen in unserem Konflikte mit Serbien eine unsichere

Haltung einnehmen könnte , ( Mein Telegramm Nr . 273 . Streng

schen , von heute ) “

Herr von Fagıw meinte , ohne uns einen Lırekten Rat geben zu

wollen . laß es . um sich Ttalen zu sichern , angezeigt Ware , wenn Wi)

für den Fall ! ner kriegerischen Komplikation anit Serbien eine ver

trauliche Aussprache mit Ttalien über unsere Absichten pflegen wurden

Würden wir , was er , Herr von Jagow , übrigens gar nicht als

besanders wünschenswert erachtet , von yarnchereim erklären , daß wir

nut eine provisorische Besetzung serbischer ( Gehretsteille um

Auge hatten , so würde sich Jamiıt Itahen wohl beruhigen , Im entgegen

ucserzten Falle jedoch sicherlich de gewohnten Kompensation

verlangen stellen , über die man sich dann allerdings g ' eich von Anfanz

an Äuseinandersetzen sollte ,

) Siche Nr .

Siche Nr .
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Da Herr von Jagow währen ! 116 =e > aka demisch achnltener

Gespräches aus lrücklich hervorhob , Jaß er in ( dieser Bezichung 11ahre

nischerseits nicht angegangen werden se ! und auch dabe : absolhm

nicht auf hie Interpretation des Artikels VI des Dreibundvertrage¬

zu sprechen kam , so habe ich auftraggemäß von Fuer Kxzellenz

ocheimen Erlasse Nr . 3438 vom 206. 1. Af. keinen Gebrauch gemach ‘

Zum Schlusse glaube ich noch hervorheben zu sollen , «( daß der

Herr Staatssekretär mir klar zu verstehen gab , daß Deutschland )

selbstredend unbe inet und mit aller Kraft hinter uns stehen werde ,

daß es aber für « ie Jeutsche Regierung gerade aus ‚hesem run j«

von vitalem Interesse sel beizeiten Tarüber imfornnert Zu werden ,

» wohln unsere Wege Tühren « , ıunyT insbesomdere , ob, wir eine provi

sorische Besetzung serbischen Gebietes vor hätten , o4Jer ob wir , wir

dies auch Graf Hovos hei seiner letzten Unterrelung mit dem Reichs

kanzler Jurchblicken Hell eine Aufteung Serbiens al ultima ratirn

heabsichtigten .
Genchmigen Euer Exzellenz den Ausdruck meiner Ehrfurcht

FOEZ ) SZ VEMN
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Graf Berchtold an Herrn von Merey in Rom

Teleeramm Nr. 848 Waen , den 21 Juh 1914

Telcerammın Ziffern ( recheim

Zu dem mt Kurier eintangenden Erlali Nr . 3437 vom 20 . 1. M. ¬

Falls Fuer Exzellenz sich über Anregung Marquis di San

CGiulianoes gezwungen schen sollten , die in der Notiz nmedergelegten

Argumente zur Verteidigung unserer Interpretation des Artikels VI

zu gebrauchen , und der Minister auf seinem Standpunkt beharrt ,
schiene es mir wünschenswert , daß Hochdiesetben eine weitere Dis
kussion üher diesen Gegenstand vermeiden und dies Ihrem Mit
rülner gegenüber damız begründen , es werde wohl keinem der
beiden Teile gelmgen , den anderen zu seiner Interpretation zu be
kehren , \ aichnehr schiene es Euer Exzellenz im heiderseitigen
Interesse gelegen , anstatt einer Juridischen Diskussion über Aus

legung vines Artikels die Situation vom Standpunkte der großen
Interessen Österreich - Ungarns und Italiens als Freunde amd Burn

desgenussen zu besprechen .
Zu Euer KExzellenz Information füge ich bei , daß es mir nich :

unbedenklich erscheint , wenn eine Aussprache über Artikel VIT ein .
gereizte Stimmung hervorrufen und in der letzten Konsequenz sich
vielleicht sogar zu einer Gefährdung des gesamten Vertrages zu
spitzen könnte

DV Nr 32
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